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(y)®n CthisiCpQ.ds'irscgOù©ß¥
hune, hanc, hoc, hoc, hac, hoc, hi, hae, haec, horum, harum, horum, hos,

has, haec, his
qui, quae, quod, cuius, cui, quem, quam, quod, quo, qua, quo, qui, quae, quae,

quorum, quarum, quorum, quibus, quos, quas, quae, quibus
Sind das Frösche im Pfuhl, die den Frühlingsgesang üben? Nein, Schüler, welche

unermüdlich lateinische Pronomen deklinierten. Es war kürzlich im Examen. Die
Mütter und Väter staunten mit offenen Mündern.

* *
*

« Wenn es keine Elektrizität mehr gäbe! » Darüber hatte im selben Examen ein
Sekundarschüler zu schreiben; und er tat es mit einer Begeisterung, der seine
Rechtschreibung nicht gewachsen war: «... Die Installationsgeschäfte müßten verhungern,
die Lokomotiven würden nicht mehr laufen. Da so viele Maschienen elektrisch betrieben

werden, müßten alle Munizionsfabriken stille sten. Das wäre für den Krieg
katastrofal. »

* **

1799 standen sich in unserer Schweiz die Franzosen unter Massena und die
Österreicher und Russen unter Erzherzog Karl und Korsakow gegenüber.

Da beschloß der Erzherzog, die Aare unterhalb der Surbmündung auf Pontons
zu überschreiten. Der Aufmarsch wurde geheim und glänzend durchgeführt. In der
Nacht vom 16. auf den 17. August lagerten im untern Surbtal 20 000 österreichische
Fußsoldaten und 6000 Reiter. 23 000 Russen und 1600 Kosaken waren im Anmarsch.
38 Geschütze größten Kalibers standen auf den Höhen. 50 Wagen mit Pontons wurden

lautlos auf strohumwundenen Rädern herbeigeführt.
Unter dem Schutze des Nebels hatte um 9 Uhr eine der zwei beabsichtigten

Brücken mit 13 Pontons schon die Flußmitte überschritten — — —. Da kamen
40 Scharfschützen der helvetischen Legion aus dem Lager von Rüfenach und schössen

vorzu alle Pontoniere weg.
Um 11 Uhr erschien ein österreichischer Unterhändler mit weißer Fahne und

anerbot Rückzug der Artillerie und der Schiffe, so die Scharfschützen das Feuer
einstellten.

Angenommen.
40 gegen 50 000. * * *

Die Engländer führen Krieg:
«Die genaue Statistik der letzten Angriffe zeigt, daß pro 100 Tonnen

Sprengbomben nur 1,3 Bomber abgeschossen wurden; gegen 4,2 im Jahre 1941 ...»
8 Photo: Theo Frey
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kunc, kanc, koc, koc, kac, koc, ki, kae, kaec, korum, karum, korum, kos,
kas, kaec, kis

c^ui, c^uae, czuoà, cuius, cui, czuem, czuam, czuoà, czuo, czua, c^uo, czui, c>uae, czuae,
czuorum, czuarum, quorum, c^uikus, czuos, czuas, izuas, c^uikus

8inà àas Oröscke im pkukl, àie àen prüklingsgesang üken? klein, 8cklller, welcke
unermûàlick lateiniscke Pronomen àeklinierten. Os war kürxlick im Examen. Die
lVlütter unà Väter staunten mit okkenen klûnàern.

» ->-

»

« Wenn es keine Olektrmität mekr gäke! » Darüber katte im selken Examen ein
8ekunàarsckûler ?u sckreiken; unà er ist es mit einer ksgeisterung, àer seine Heckt^
sckreikung nickt gewacksen war: «... Oie Installationsgesckäkte mükltsn verkungern,
àie Lokomotiven wûràen nickt mekr laufen. Da so viele Vlasckienen elektrisck ketrim
Ken weràen, mükten alle lVlunmionskakriken stille sten. Das wäre kür àen Xrieg
katastrokal. »

» »
5

1799 stanàsn sick in unserer 8ckwei? àie lkranmsen unter lVlasssna unà àie
Osterreicksr unà Hussen unter pmker^og Xarl unà Xorsakow gegenüker.

Da kescklok àer pr^ker^og, àie Vars untsrkalk àer 8urkmûnàung auk Pontons
?u ükersckrsiten. Der Vukmarsck wuràe geKeim unà glânxsnà àurckgekûkrt. In àer
klackt vom 16. auk àen 17. Vugust lagerten im untern 8urktal 29 999 österreickiscke
Ouksolàaten unà 6999 Heiter. 26 999 Hussen unà 1699 Xosaken waren im Vnmarsck.
68 Ossckütxe grollten Xalikers stanàen auk àen Häken. 59 Wagen mit Pontons wur
àen lautlos auk strokumwunàenen Xâàern kerkeigskükrt.

Unter àem 8ckut?.e àes kleksls katte um 9 KIKr eine àer ?wei keaksicktigten
Krücken mit 16 Pontons sckon àie XlulZmitte ükersckritten — — —. Da kamen
49 8ckarksckllt?en àer kelvetiscken pegion aus àem pager von Xükenack unà sckossen

vomu alle pontoniers weg.
lim 11 Ilkr ersckien ein österreickiscker Ilnterkanàler mit weiker Iakne unà

anerkot kückxug àer Artillerie unà àer 8ckikke, so àie 8ckarkscküt?en àas Xsuer
einstellten.

Angenommen.
49 gegen 59 999. *

«
*

Ois Xnglânàsr kükren Xrieg:
«Oie genau« 8tatistik àer letzten àgrikke ^eigt, àaK pro 199 Vonnen 8preng-

komken nur 1,6 komker akgesckossen wuràen; gegen 4,2 im lakre 1941 ...»
S



« Die amerikanischen Bomber sind mit 13 großkalibrigen Maschin engewehren
und Kanonen ausgerüstet. Durchschnittlich werden für den Abschuß eines Achsenflugzeuges

60 000 Schüsse gebraucht. Doch rechtfertigt das Resultat den hohen Aufwand
an Munition. »

« In jeder Minute werden jetzt in USA 50 Granaten hergestellt. »
« 33 % unserer Produktion besteht aus Waffen, die seit Kriegsbeginn erst erfunden

worden sind. »
« Pro Minute fielen 6 Bomben von 2000 kg Gewicht auf die Ziele ...» •

Sie seien gewillt, schreiben sie, ihre statistischen Bemühungen fortzusetzen.

* **

Es wird gemeldet, «daß der deutsche Gerichtshof einen norwegischen
Staatsangehörigen zu 2 Jahren Gefängnis verurteilte, weil er sich weigerte, seinen Sitzplatz
in der Straßenbahn einem deutschen Offizier zu überlassen. Die 14 Zeugen, die
übereinstimmend das brüske Auftreten des deutschen Offiziers bestätigten, wurden wegen
falschen Zeugnisses zu je einem Monat Gefängnis verurteilt. »

Als im Jahre 1799 die polnischen Lanzenreiter ihr Heerlager auf der Katzenrüti
bei Würenlingen unterhalb Brugg aufschlugen, befahl der General der selbstbewußten

Krieger den Würenlingern: « Ihr zieht den Hut vor jedem Reiter, sonst wird euch
der Filz an den Schädel genagelt. »

Man sieht: Der Krieg bringt immer wieder gleiche Sitten. Die Würenlinger
wußten sich allerdings zu helfen. Pfarrer und Lehrer gingen nämlich in alle Häuser
und rieten den Leuten: «Behaltet den Hut im Kasten! Dann können die Polen die
Nägel sparen! »

* **

Sonderbar: Je schlechter die Schrift, desto eher gilt sie als Charakterschrift.
Kürzlich tadelte ich einen Jüngling seines unleserlichen Briefes wegen.
« Ich bin kein Kind mehr; ich bin ein Mann und ein Charakter! » So brauste

er auf.
Seine « Charakterschrift » übergab ich einem Freunde und Graphologen; der

konnte den Charakter wirklich ausgezeichnet lesen — nicht aber die Schrift.

* *
*

Aus meinem Tagebuch:
Heute erzählte ich Frl einiges von den Atomen. Sie verstand alles

ausgezeichnet — bis zum Schlüsse, da sie mich fragte, wie die Atome sich vermehren.
Sie hatte sie nämlich mit Bazillen verwechselt.

In der Zeitung lese ich: « Das Frühlingserwachen möchte ich mit gepflegtem
Herrn in sicherer Stellung erleben. Biete schönes Heim, wo ich als Stauffacherin mit
guter Allgemeinbildung, 47jährig ...» Was würde Wedekind dazu sagen?!

Freund II. zeigte ich heute abend das Jubiläumsmarkenpaar der Zürcher Vier
und Sechs. Er ist ein feinsinniger Kunstkenner, aber von Markenkunde weiß er gar
nichts. Zuerst war er etwas befremdet, daß man eine Zehnermarke aus einer Secliser-
und einer Vierermarke zusammensetze. Dann aber rief er begeistert aus: « Hundert
Jahre hat also die Schweiz gebraucht, bis sie nicht nur anständige, sondern wahrhaft
künstlerische Briefmarken herausgebracht hat! »

* **
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« Ois amerikanischen LomBsr sind mit 1Z groBkaliBrigen Maschinengewsliren
und Kanonen ausgerüstet. Ourchschnittlich werden kür den VBschuL eines ^.chssnklug-
zsugss 6t) 999 8chüsss gehraucht. Ooch rechtfertigt das Bssultat den hohen Aufwand
an Munition. »

« In jeder Minute werden jetzt in II8V 50 Oranatsn hergestellt. »
« ZZ unserer Produktion hesteht aus Waffen, die seit KriegsBeginn erst erfun^

den worden sind. »
« Bro Minute kielen 6 BomBsn von 2999 kg Oswicht auk die ^iele ...» ^

8is seien gewillt, sclrrsihen sie, ihre statistischen Bemühungen fortzusetzen.
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Ks wird gemeldet, « dall der deutsche Gerichtshof einen norwegischen 8taats-
ungehörigen zu 2 fahren Oekängnis verurteilte, weil er sich weigerte, seinen 8itzplatz
in der 8traBsnhalm einem deutschen Offizier zu ühsrlassen. Ois l4 beugen, die üBsr^
einstimmend das hrüske Auftreten des deutschen Offiziers Bestätigten, wurden weger.
falschen Zeugnisses zu je einem Monat Oekangnis verurteilt. »

^.Is im fahre 1799 die polnischen Oanzenreiter ihr Heerlager auf der Katzsnrüti
hei Würenlingsn untsrhalh Lrugg aufschlugen, hskahl der Osneral der selBstBewuB-
ten Krieger den Würenlingern: « Ihr zieht den Hut vor jedem Heiter, sonst wird such
der Oil? an den 8chädel genagelt. »

Man sieht: Der Krieg hringt immer wieder gleiche 8itten. Oie Würenlingsr
wuötsn sich allerdings zu helfen. Bkarrer und hehrer gingen nämlich in alle Häuser
und rieten den heuten: «Behaltet den Out im Kasten! Osnn können die holen die
hlägel sparen! »
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8onderhar: fe schlechter die 8clirilt, desto eher gilt sie als hharakterschrikt.
Kürzlich tadelte ich einen füngling seines unleserlichen Briefes wegen.
« Ich hin kein Kind mehr; ich hin ein Mann und ein Olrarakter! » 8o hrauste

er auk.
8eine « hharakterschrikt » ühsrgah ich einem Oreunde und Oraphologsn; der

konnte den Oharakter wirklich ausgezeichnet lesen — nicht aher die 8clirikt.
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^.us meinem OageBucli:
Heute erzählte ich Orl einiges von den Atomen. 8ie verstand alles aus-

gezeichnet -- his zum 8chlusse, da sie mich kragte, wie die ^.tome sich vermehren.
8ie hatte sie nämlich mit Lazillen verwechselt.

In der Leitung lese ich: « Oas möchte ich mit gepflegtem
Herrn in sicherer 8tellung erlshen. Biets schönes Heim, wo ich als 8taufkaclierin mit
guter Mlgemeinhildung, ^7/a/îrÌA...» Was würde Wedekind dazu sagen?!

Oreund II. zeigte ich heute ahend das fuhiläumsmarksnpaar der Zürcher Vier
und 8echs. Kr ist ein feinsinniger Kunstkenner, aher von Markenkunde weiB er gar
nichts. Zuerst war er etwas Befremdet, daö man eins Zehnermarke aus einer 8ecliser-
und einer Vierermarke zusammensetze. Oann aher rief er Begeistert aus: « Hundert
fahre hat also die 8chweiz gehraucht, Bis sie nicht nur anständige, sondern wahrhaft
künstlerische Briefmarken hsrausgeBraclrt hat! »
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